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Vorwort

„Wiedererstarkte Leistung und Neuausrichtung“, mit diesen beiden Stichworten hat 
die Oikocredit Ihren Wirkungsbericht 2022 betitelt. Und in der Tat haben wir nach 
schwierigen Jahren mit COVID, Umweltkrisen und Kriegen wieder einen hoffnungs­
vollen Neustart geschafft.

Zu diesem Neustart gehört, dass wir Menschen nicht nur zu besseren Lebens­
verhältnissen verhelfen. Wir haben auch gelernt, dass wir Menschen „krisenfest“, also 
resilient machen müssen. So gaben beispielsweise zahlreiche Kreditnehmer*innen 
an, dass sie und ihre Familie jetzt größere Schwierigkeiten hätten, Notlagen zu 
 bewältigen und die Kosten der medizinischen Versorgung zu decken.

Das erbrachte eine Umfrage, die Oikocredit bei 2500 Mikrokreditnehmer*innen 
in Kenia, Peru, Uganda und Philippinen durchführte. Daraus werden nun gemeinsam 
mit unseren Partnerorganisationen vor Ort Maßnahmen abgeleitet, wie Kredit­
nehmer*innen wirkungsvoller unterstützt werden können. Diese Art der Umfrage 
wird nun jährlich durchgeführt, mit immer mehr Partnern in immer mehr Ländern, die 
sich anschließen. Das ist wiedererstarkte Leistung und Neuausrichtung zugleich.

Menschen bessere Lebensverhältnisse zu ermöglichen und sie gleichzeitig 
krisenfester zu machen, dazu trägt auch Ihr Investment in Oikocredit bei. Wir sind 
in unserem Förderverein inzwischen auf 6.625 Mitglieder angewachsen. Das in 
 Österreich aufgebrachte Mitgliederkapital hat zum Jahresende rund 129 Mio Euro 
erreicht. Dafür ganz herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. So 
können wir unsere Partnerschaft „Investieren in Menschen“ gemeinsam mit Ihnen 
noch weiter ausbauen.

Herzlichst,
Ihr

Friedhelm Boschert
Vorsitzender Oikocredit Austria

Foto: © Katharina Schiffl

Liebe Freund*innen  
von Oikocredit!
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Gemeinsam blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr 2022 zurück. 
Besondere Momente, wie unsere Generalversammlung, die 
wir zum ersten Mal hybrid abgehalten haben und somit auch 
wieder ein physisches Zusammentreffen ermöglichen konnten, 
die diesjährigen Bildungsprojekte oder unsere zahlreichen 
 Veranstaltungen, möchten wir hervorheben. 

Die erste hybride Generalversammlung Oikocredit Austria

Nach zwei Jahren konnte der Österreichische Förderkreis Oikocredit Austria, seine 
Mitglieder endlich wieder in Form einer hybriden Generalversammlung auch vor Ort 
willkommen heißen. Am 28. April 2022 begrüßte Vorstandsvorsitzender Friedhelm 
Boschert rund 60 Mitglieder des österreichischen Förderkreises in der  Zwinglikirche, 
im 15. Wiener Gemeindebezirk, und in etwa genauso viele Teilnehmenden die via 
Zoom live dabei waren, zur 31. Generalversammlung. Geschäftsführerin von 
 Oikocredit International, Mirjam ’t Lam, sprach über die Entwicklungen des Vorjahres, 
insbesondere nach den Herausforderungen 2021. Vorstandsvorsitzender Friedhelm 
Boschert informierte die anwesenden Mitglieder, über die Arbeit des Fördervereins. 
Er betonte die bedeutende Arbeit der Regionalrepräsentant*innen, durch deren Be-
mühungen die Anzahl der Mitglieder, vor allem in Westösterreich, gestiegen war. 

Geschäftsführerin und Gründerin der Sauti-Kuu Stiftung, Auma Obama hatte 
eine Grußbotschaft an die Mitglieder des Vereins gesendet und Schirmherrin des 
Bildungsprojektes, Doris Schmidauer, Ehefrau des Bundespräsidenten  Alexander 
Van der Bellen, wurde live per Video zugeschalten. Sie berichteten von dem 
Erfolg der aktuellen Bildungsprojekte und bedankten sich bei Oikocredit Austria 
für die  Zusammenarbeit. Kassier Rainald Tippow berichtete über den Jahres-
abschluss des Vereins und Bernhard Mechtler von KPMG informierte über die positiv 
 abgeschlossene Rechnungsprüfung des Vereins. Friedhelm Boschert bedankt 
sich abschließend bei allen Mitarbeiter*innen, Ehrenamtlichen und Mitgliedern von 
 Oikocredit Austria und lud alle physisch anwesenden Teilnehmenden zum Ausklang 
und  Austausch bei einem kleinen Buffet ein.

 Oikocredit 
Austria im 
 Jahres rückblick

Foto: © Oikocredit Austria

Zwinglikirche
im 15. Wiener Gemeindebezirk
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Veranstaltungsangebote 

Im Jahr 2022 konnte Oikocredit Austria 44 Veranstaltungen, sowohl online als auch 
physisch, umsetzen. Nach zwei Jahren konnte der Verein wieder vermehrt an ver-
schiedenen Messen teilnehmen und unterschiedliche Veranstaltungsangebote wie 
Infoabende, Netzwerktreffen oder Online-Events anbieten. Im September startete 
Oikocredit Austria zum Beispiel mit seiner neuen Veranstaltungsreihe „Mit Oikocredit 
um die Welt“. Am 10. September begannen wir die Reihe mit einer Veranstaltung 
rund um Kenia. Mitglieder, Investor*innen und interessierte Menschen kamen 
zusammen, um mit den 15 kenianischen Teilnehmenden des Bildungsprojektes 
einen gemeinsamen Nachmittag zu verbringen. Auch die neu ernannte Oikocredit- 
Regionaldirektorin für Afrika, Caroline Mulwa und ihr Mitarbeiter und Investment 
Officer Curtis Musembi reisten aus Kenia an, um über die wertvolle Arbeit von Oiko-
credit vor Ort zu berichten. Nach einem spannenden Austausch wurde das aktuelle 
Bildungsprogramm näher vorgestellt. Teilnehmer*innen des Projekts teilten ihre 
persönlichen Erfahrungen und Geschichten mit den anwesenden Gästen. 

Generalversammlung von Oikocredit International 

Am 09. Juni 2022 fand die 46. Generalversammlung von Oikocredit International, 
in der Oikocredit- Zentrale in Amersfoort (Niederlande) statt, an der rund 70 Direkt-
mitglieder teilnahmen. Auch diese internationale Generalversammlung erfolgte, wie 
im Vorjahr, als webbasierte Konferenz, mit einem elektronischen Abstimmungs-
system. Der Fokus lag vor allem auf der Analyse des neuen Geldanlagemodells und 
des werteorientierten Strategieprozesses der Genossenschaft.

Die teilnehmenden Mitglieder beschlossen nach positivem Jahresabschluss und 
auf Vorschlag des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung eine Dividende von 
0,5 % für das Jahr 2021 auszuzahlen. 

Weiters wurde eine außerordentliche Mitgliederversammlung festgelegt, bei der 
über die vorgeschlagenen Satzungsänderungen im Kontext des neuen Geldanlage-
modells entschieden werden sollte. Abschließend wurden fünf neue Mitglieder des 
Aufsichtsrats ernannt und drei bisherige Mitglieder wiederbestellt. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Oikocredit Austria möchte allen Wegbegleiter*innen, Mitgliedern und  Investor*innen 
für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung im letzten Jahr danken! Wir bedanken uns 
auch herzlich für die gute Zusammenarbeit mit allen Kooperationspartnern, wie 
den Weltläden, der EZA Fairer Handel GmbH und allen Beteiligten der diesjährigen 
Bildungsprojekte. Ein besonderer Dank gilt außerdem unseren  ehrenamtlichen Vor-
standsmitgliedern und unseren ehrenamtlichen  Mitarbeiter*innen, für ihr unermüd-
liches Engagement.

Schulvorträge 

Der Verein Oikocredit Austria freute sich besonders, dass in diesem Jahr Schulvor-
träge und Workshops nach langer Zeit wieder möglich waren. Dank der kostbaren 
Arbeit unserer Regionalrepräsentant*innen, konnten in mehreren Bundesländern 
unterschiedliche Vorträge zu Mikrofinanzen, fairem Handel, nachhaltiger Geld anlage 
oder den SDGs abgehalten werden. 

Foto: © PhilippLipiarski

Unsere haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen freuen sich 

über die persönlichen Gespräche.
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Soziale Nachhaltigkeit leben 
In Österreich bieten die ARGE Weltläden, die Filialen der Eine 

Welt Handel AG und das FAIRTRADE-Gütesiegel eine konkrete 

Handlungsalternative für Menschen, die sozial bewusst 

einkaufen möchten. Bei Oikocredit können Ersparnisse sozial 

nachhaltig veranlagt werden. 

Die Oikocredit-Geldanlage

•  ist eine Beteiligung ab 200 Euro

•  bringt eine jährliche Dividende von max. 2 Prozent

•  bietet Transparenz und soziale Wertschöpfung.

Mit einer Veranlagung bei Oikocredit können Sie Menschen 

Hilfe zur Selbsthilfe bieten. Denn das investierte  Kapital 

fließt in Form von Darlehen und Beteiligungen direkt 

an Partnerorgani sationen weltweit. Diese unterstützen 

 Menschen vor Ort dabei, eine wirtschaftliche Selbst-

ständigkeit aufzubauen. 

Möllwaldplatz 5/4
1040 Wien

E: o� ice@oikocredit.at

T: +43 (0) 1 505 48 55
W: www.oikocredit.at

 Oikocredit Austria
 @oikocreditaustria

Mehr Informationen

Wertpapierprospekt samt allfälligen Nachträgen abrufbar 

unter www.oikocredit.at

ECOOKIM, Entreprise Coopérative Kimbe, Côte d’Ivoire

Foto © Philippe Lissac / Godong for Oikocredit

Fair Trade – Fair Finance
Weniger Armut und eine gerechtere Weltwirtschaft: Diese 

Ziele verbinden Oikocredit und den Fairen Handel. Seit 1975 

finanziert die Entwicklungsgenossenschaft Oikocredit Orga-

nisationen in den Bereichen finanzielle Inklusion, Landwirt-

schaft und erneuerbare Energien. Im Jahr 2021 wurden 46 

Fairtrade-zertifizierte Partnerorganisationen in den Regionen 

Afrika, Asien und Lateinamerika und Karibik unterstützt.

Geld, das dem Leben dient
Mit einem Kreditvolumen von 995,9 Millionen Euro refinan-

ziert Oikocredit über 500 Partnerorganisationen. Damit 

werden mehr als 38 Millionen Menschen in 33 Schwerpunkt-

ländern erreicht, die von regulären Banken als „nicht 

kredit würdig“ angesehen werden. Sie bekommen so eine 

Chance auf ein besseres Leben. Das Darlehenskapital von 

Oikocredit wird von rund 59.000 Anleger*innen, etwa 6.600 

davon in Österreich, aufgebracht. Bei der Geldanlage bei 

Oikocredit steht nicht der finanzielle Gewinn, sondern die 

soziale  Wirkung im Vordergrund. Zentral ist die Gewissheit, 

 Menschen auf ihrem Weg aus der Armut zu unterstützen.

Werden Sie jetzt Oikocredit-Mitglied und Anleger*in 

und  erhalten Sie als Dankeschön einen Einkaufs-

gutschein für einen Weltladen im Wert von 

10 Euro

Geben Sie dazu im Kaufantrag für Oikocredit an, in 

welchem Weltladen Sie die Information über Oikocredit 

erhalten haben.

Alle teilnehmenden Weltläden finden Sie auf 

www.oikocredit.at

Auf dem Titelfoto ist Kakaobauer Ngoran Kouakou bei der Ernte seiner Kakaoschoten zu 

 sehen. Er ist Mitglied der Kooperative Entreprise Coopérative Kimbe (Ecookim) und  profitiert 

vor allem von den Schulungen zu landwirtschaftlichen Praktiken, die ihm Ecookim  ermöglicht.

Ecookim vertritt Kakaogenossenschaften im Süden und Westen Côte d’Ivoires. Haupt anliegen 

des Verbandes ist, durch Direktverkauf auf den internationalen Kakaomärkten den klein-

bäuerlichen Kakaoanbaubetrieben einen größeren Anteil an den Gewinnen zu  verschaª en. 

 Ecookim kauft Rohkakao von seinen Mitgliedern auf, verarbeitet und exportiert Kakaobohnen. 

Die Kakaokooperative ist Fairtrade- und UTZ-zertifiziert. Sie bietet ihren  Mitgliedern Zugang zu 

technischer Unterstützung, zu Beratung und Schulungen und zu Vorfinanzierungen.

Gutschein

Fair(es) Geld macht stark: 
 Gemeinsam mit den Weltläden 
und Oikocredit Gutes tun 

Auch diese Weihnachtszeit fand unsere 
alljährliche Gutscheinaktion mit den 
österreichischen Weltläden statt. Unter 
dem Motto „Investieren bei Oikocredit, 
einkaufen in den Weltläden”, legen 
Weltläden Flyer zu Oikocredit auf, die 
Kund*innen mit nach Hause nehmen 
können. Werden sie dann Mitglieder 
und Investor*innen bei Oikocredit, be-
kommen sie im Zuge der Registrierung 
einen Weltladen-Gutschein in der Höhe 
von 10 Euro. Diesen Gutschein können 
sie in ihrem Weltladen einlösen und so 
 Menschen im Globalen Süden gleich 
doppelt unterstützen. Wir bedanken 
uns herzlich bei allen teilnehmenden 
Weltläden und freuen uns auf weitere 
Kooperationen!



© Opmeer Reports
Komida, Indonesien 
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Oikocredit Austria in Zahlen
(per 31.12.2022)

44
Veranstaltungen

1.050
Veranstaltungsteilnehmer*innen

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 2022

Erträge Ist 2022 Ist 2021

Mitgliedsbeiträge 130.420,00 130.836,00

Spenden 41.184,62 5.288,53

Dividendenerträge 307,23 0,00

Zinsen und ähnliche Erträge 16,53 20,48

Öffentliche Zuschüsse 30.209,09 0,00

Zuschüsse OI 230.846,00 235.617,00

Marketing Zuschüsse OI 0,00 0,00

Sonstige Erträge 7.406,60 9.330,59

Auflösung Vereinsrücklagen 354,99 71.443,33

Summe Erträge 440.745,06 452.535,93

alle Werte in Euro
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Aufwände Ist 2022 Ist 2021

Personalaufwand 126.998,76 137.287,56

Abschreibungen 2.328,07 4.206,36

Öffentlichkeitsarbeit 16.719,34 18.370,16

Marketing und Werbung 157.725,72 214.254,94

Bildungsarbeit 74.445,07 10.560,04

Konferenzen und Tagungen 22.575,88 19.965,76

Kommunikation 6.352,19 9.731,15

Büro und Verwaltungskosten 25.882,80 31.820,48

Sonstige Aufwände 7.717,23 6.339,48

Zuweisung Vereinsrücklage 0,00 0,00

Summe Aufwände 440.745,06 452.535,93

Bilanz zum 31.12.2022

Aktiva Ist 2022 Ist 2021

Sachanlagen 2.772,14 5.100,21

Finanzanlagen 61.647,40 61.647,40

Forderungen Mitgliedsbeiträge 1.969,00 1.855,00

Sonstige Forderungen 19,00 1.880,80

Guthaben bei Banken 51.584,21 62.530,79

Aktive Rechnungsabgrenzung 2.335,53 1.137,17

Summe Aktiva 120.327,28 134.151,37

Passiva Ist 2022 Ist 2021

Vereinsrücklage 94.961,20 95.316,19

Rückstellungen 13.460,19 20.825,87

Sonstige Verbindlichkeiten 11.281,36 17.525,78

Passive Rechnungsabgrenzung 624,53 483,53

Summe Passiva 120.327,28 134.151,37

alle Werte in Euro

Gewinn-und-Verlust-Rechnung 2022

129 Mio.
Mitgliederkapital in Euro

6.625
Mitglieder

4.791
Medienberichte
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67
aktuelle und angehende  

Partnerorganisationen wurden mit 

604.642
Euro für Schulungen und Beratungen unterstützt

1,23 Mrd.
Bilanzsumme in Euro

1,007 Mrd.
Projektfinanzierungen in Euro

519
Partnerorganisationen

76,2 %
davon sind Partner im Bereich  

inklusives Finanzwesen

Oikocredit International in Zahlen
(per 31.12.2022)
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„Im Jahr 2022 haben wir wichtige Veränderungs­
initiativen, nämlich unser neues Anlagemodell 
und unsere Strategie 2022–2026, für unsere 
Organisation erfolgreich vorangetrieben. Wir 
müssen uns weiterhin für eine gerechtere 
Gesellschaft einsetzen, da die Ungleichheiten 
in der Welt zunehmen. Wir müssen unseren 
gemeinschaftsorientierten Ansatz auch in an­
wendbare Pläne und Wirkungsziele umsetzen. 
Dies ist unerlässlich, um uns einen Kompass zu 
geben, mit dem wir einkommensschwachen 
Menschen helfen können, ihr Leben nachhaltig 
zu verbessern – und um unseren Anleger*innen 
Einblicke in die soziale Wirkung zu geben.“ 

Mirjam ’t Lam
Geschäftsführerin  
Oikocredit International 

Foto: © Jet van Gaal for Oikocredit

Aufteilung des Kreditvolumens nach Regionen

 Lateinamerika und Karibik
 Asien
 Afrika
 Sonstige Regionen

  Inklusives Finanzwesen*
 Landwirtschaft
  Erneuerbare Energien
 Sonstige

Aufteilung des Kreditvolumens nach Branchen

*  Mikrofinanz, Finanzierungen für kleine und  
mittlere Unternehmen

alle Zahlen gerundet

alle Zahlen gerundet
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Ehrenamt bei  Oikocredit Austria

Ehrenamt ist ein wichtiger Bereich unserer Arbeit bei Oikocredit 
Austria und ein essentieller Bestandteil unserer Gesellschaft. Wer 
sich freiwillig engagiert, übernimmt oft soziale Verantwortung 
und hat die Möglichkeit, etwas in unserer Welt zu bewegen und 
nachhaltig zu verändern. Unsere Vorstandsmitglieder, Regional-
repräsentant*innen und alle Ehrenamtliche, die uns im Büro oder 
bei Veranstaltungen mit Herz und Hingabe unterstützen, tragen 
mit ihrem ehrenamtlichen Engagement dazu bei. Dafür wollen 
wir uns von Herzen bedanken! Wir wollen sie selbst zu Wort 
kommen lassen, und hören was Ehrenamt für sie bedeutet.

„Ehrenamt bedeutet für mich, etwas an die Gesellschaft zurückzugeben und gerade 
in schwierigen Zeiten für andere da zu sein. Meine Arbeit bei Oikocredit Austria 
 bedeutet für mich, ein klein wenig dazu beitragen zu können, die Welt gerechter 
und fairer zu machen, Menschen zur Selbsthilfe zu ermächtigen und damit ›Armut 
zu  ersparen‹.“

Silvia Schodl 
Ehrenamtliche bei Oikocredit Austria

„Meine ehrenamtliche Tätigkeit bei Oikocredit bedeutet mir viel. Meine Aufgaben 
bestehen meist nur aus manuellen Tätigkeiten wie z. B. Briefe kuvertieren, aber ich bin 
gerne mit den Mitarbeiter*innen und anderen Ehrenamtlichen zusammen, ich habe 
seit Beginn bei Oikocredit sehr viel lernen können – Oikocredit erweitert meinen Blick 
über den Tellerrand, sowohl bei Schulungen und Online­Veranstaltungen als auch bei 
persönlichen Gesprächen“

Christine Aigner 
Ehrenamtliche bei Oikocredit Austria

„Ehrenamtliche Tätigkeit ist für mich ein Teil der Verantwortung, die ich als Mensch in 
der Gesellschaft übernehme. Für mich eine Selbstverständlichkeit, weil ich jetzt die 
Zeit dafür habe.“

Christa Zumpf  
Ehrenamtliche bei Oikocredit Austria

Wenn auch Sie ehrenamtlich für Oikocredit Austria 
tätig werden möchten, wenden Sie sich gerne per 
E-Mail an austria@oikocredit.at.
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Fotos: © Oikocredit Austria

„Ehrenamt wird immer mehr zu einem unabdinglichen Teil des 
normalen Lebens. Ich habe in meinem beruflichen Leben eine 
sehr aufregende Zeit gehabt. Jetzt kann ich mir den Luxus 
leisten, so tätig zu sein, wie ich es für gut und richtig halte. Und 
ich ziehe daraus eine größere Befriedigung, als ich sie früher 
bei tollen Geschäftsabschlüssen fühlte.

Bei meiner Arbeit im Globalen Süden habe ich das Wirken von 
Oikocredit unmittelbar gesehen. Ich habe für Organisationen 
gearbeitet, die von Oikocredit finanziert werden, ich weiß, 
 welche positiven Auswirkungen hier entstehen.“

Andreas de Forestier
Regionalrepräsentant Salzburg

„Nach meiner Pensionierung ist es mir wichtig, nicht in den 
› Ruhestand‹ zu verfallen und aktiv zu bleiben. Ohne Menschen, die 
sich in vielfältigen Formen des Ehrenamts engagieren, wäre die 
 Zivilgesellschaft ärmer. Vieles, was für uns selbstverständlich ist, 
wird von Menschen in freiwilliger Tätigkeit ausgeübt. 

Helmut Wagner
Regionalrepräsentant Niederösterreich 
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Im August fand bereits zum dritten Mal ein gemeinsames 
Bildungsprojekt zwischen Oikocredit Austria und der Dr. Auma 
Obama Fundation Sauti Kuu statt. Wie auch in den Jahren davor, 
fokussierte sich das Projekt auf Wissensaustausch und Stärkung 
der jungen Landwirt*innen aus Kenia. 

Foto: © ÖBf-Archiv/Frank Helmrich 
v.l.n.r.: Mary Oduor, Robert Zeiner (ÖBf), Bella Aluko, Rose Otieno, Boaz Ochome, Judith Okumu, Michael Onyago, Rose 
Adongo, Millicent Oluoko, Elke Büdenbender (Ehefrau des deutschen Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier), 
Land- und Forstwirtschaftsminister Norbert Totschnig, Auma Obama, Doris Schmidauer (Ehefrau des österreichischen 
Bundespräsidenten Alexander Van der Bellen), Michael Obwayo, Raymond Abudho, Patricia Omedo, ÖBf-Vorstand 
Rudolf Freidhager, Roland Kautz (ÖBf), Jane Okelo, Tina Rosenkranz (ÖBf), Jack Andersohn (Oikocredit Austria)

Wissensaustausch Österreich – Kenia

Bildungsprojekt ÖBf_Gruppenfoto
im Wienerwald
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Erste Bildungsinitiative zur Wiederauf-
forstung in Kenia

Schon im Mai 2022 unterstützte Oikocredit Austria das 
Wiederaufforstungsprogramm der Sauti Kuu-Stiftung 
und der Österreichischen Bundesforste. In bestimmten 
Regionen Kenias stellt die Abholzung der Wälder eine 
ernsthafte Bedrohung dar. Das Projektgebiet der Sauti 
Kuu Stiftung liegt in Siaya County in Kenia und umfasst 
rund 2.500 km2. Aber nur mehr zwei Prozent der Fläche 
sind mit Wald bedeckt – in den letzten Jahrzehnten ist 
die Abholzung der Wälder zur Gewinnung von Feuer-
holz für den Hausgebrauch drastisch vorangeschritten. 

Gemeinsam mit Expert*innen der Österreichischen 
Bundesforste, wurden deshalb 12 Landwirt*innen aus 
Kenia in einem mehrwöchigen  Bildungsaufenthalt 
geschult. Das angeeignete Wissen soll den 
 Teilnehmer*innen des Projekts dabei helfen Boden-
erosion, Trockenheit und den Verlust von Biodiversität 
vorzubeugen und eine langfristige wirtschaftliche 
Einnahmequelle für die Bäuerinnen und Bauern 
zu  schaffen.

Ende August gab es dann den Startschuss 
für unser nächstes Bildungsprogramm

Dabei erhielten 12 Auszubildende und 3 Trainer aus der 
Region Siaya County in Kenia, an der Höheren Bundes-
lehr- und Forschungsanstalt Francisco Josephinum 
in Niederösterreich, während eines vierwöchigen 
 Bildungsprogrammes Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Neben dem ökologischen Anbau, der 
Kompostierung und der Prävention von  Bodenerosion 

erlernten die Trainees auch Fertigkeiten in Lebens-
mittelverarbeitung und -konservierung. Das Ziel 
des Projektes war der Ausbau und die Festigung 
der kleinbäuerlichen Strukturen in der kenianischen 
Region Siaya County, die Förderung der Ernährungs-
souveränität sowie eine Ertragssteigerung landwirt-
schaftlicher Produkte. 

Stärkung der kleinbäuerlichen Strukturen 

Die Unterstützung von kleinbäuerlichen Betrieben, 
ist seit langem ein wichtiger Fokus für die Arbeit von 
Oikocredit. In vielen Ländern des Globalen Südens 
stellen sie die Grundpfeiler des Agrarsektors dar. 
Doch der Klimawandel gefährdet die kleinbäuerliche 
Landwirtschaft, denn die Familien und ihre Betriebe 
sind  besonders schwer von den Auswirkungen 
be troffen – so auch in Kenia. Durch immer länger 
 anhaltende Dürreperioden und Landflucht sind einige 
der traditionellen Anbaumethoden in der Region 
nicht mehr einsetzbar oder sogar verlorengegangen. 
Oikocredit Austria und die Sauti Kuu Foundation be-
absichtigten mit dem Bildungsprojekt die Resilienz der 
kleinbäuerlichen Strukturen in Siaya County zu festigen. 

Friedhelm Boschert: „Für Oikocredit sind Bildung 
und Landwirtschaft ganz entscheidende Bereiche der 
sozialen Entwicklung in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Deshalb freuen wir uns, dass wir in diesem Projekt ge­
meinsam mit Sauti Kuu ganz praktische Maßnahmen 
setzen können, die den Menschen sehr konkrete Ent­
wicklungsperspektiven bieten. Damit wird unser Motto 
›Investieren in Menschen‹ mit Leben erfüllt.“

Ein abwechslungsreiches Programm

Um Produkte wie Honig oder Käse, die meist aus 
Kenias Nachbarländern importiert oder zu hohen 
Erträgen produziert werden, auch in eigene Betriebe 
aufnehmen zu können, besuchten die Auszubildenden 
verschie dene landwirtschaftliche Betriebe in Nieder-
österreich. Auf dem Programm standen unter Anderem 
der Besuch der niederösterreichischen Imkerschule 
Warth Aichhof, bei dem sie mehr über Bienenzucht und 
Honigproduktion lernen konnten. 

Foto: © NLK Pfeffer 
v.l.n.r.: Friedhelm Boschert (Oikocredit Austria), Stephan Pernkopf (Land 
NÖ), Auma Obama (Sauti Kuu), Robert Mwagi, Doris Schmidauer (Ehefrau 
des österreichischen Bundespräsidenten Alexander Van der Bellen), Helmut 
Wagner (Oikocredit Asutria), Markus Gansberger (Francisco Josephinum), 
Lamic  Angayo, Liam Kelly (Absolvent HBLFA Wieselburg), Ronrigan Odhiambo, 
Collins Amayo, Raphael Patschka (Absolvent HBLFA Wieselburg)
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Im Lebensmitteltechnologischem Zentrum (LMTZ) 
des Francisco Josephinums, fokussierten sich die Teil-
nehmenden besonders auf Lebensmittelveredelung, 
am Beispiel von Joghurt und Käse. 

Während des Besuchs auf dem Hof von Janker 
 Agrartechnik erhielten die Teilnehmer*innen eine 
umfangreiche Schulung zur Geflügelzucht, zum 
Tierwohl, zur Bekämpfung von Zoonosen, aber auch 
zur Wirtschaftlichkeit der Geflügelproduktion. Vera 
Otieno, deren Eltern Geflügelzüchter in Kenia sind, war 
begeistert von dieser Einheit. Nach ihrer Rückkehr will 
sie ihre Eltern davon überzeugen, Truthähne für die 
Fleischproduktion zu kaufen, da diese einen höheren 
Ertrag bringen und Hühner hauptsächlich für die Eier-
produktion verwendet werden.

Für die Teilnehmer*innen des Bildungsprojekts gab 
es insgesamt ein vielseitiges Programm an theore-
tischen und praktischen Inputs. Rund elf Betriebe und 
landwirtschaftliche Hochschulen wurden im Rahmen 
des Projekts zu verschiedenen Themen besucht, bei 
denen praktische Erfahrungen gesammelt werden 
konnten und die Teilnehmenden eigene Ideen für die 
Umsetzung in Kenia entwickelt haben.

Auma Obama: „Österreich ist europaweit an erster 
Stelle in der Biolandwirtschaft. Wir können viel von den 
Landwirt*innen hier lernen. Daher freue ich mich über 
diesen großartigen Bildungsaustausch, bei dem die 
 Trainees der Auma Obama Foundation Sauti Kuu wert­
volle Inhalte in der Landwirtschaft lernen. Dieser Aus­
tausch ist nur durch die tatkräftige Unterstützung starker 
Partner möglich. Vielen Dank dafür.“

Feierlicher Abschluss in der Hofburg

Bevor es für die Teilnehmenden mit den gesammelten 
Erfahrungen und Wissen wieder nach Hause ging, 
wurden sie in der Hofburg von Bundespräsidenten 
 Alexander Van der Bellen und Doris Schmidauer 
feierlich verabschiedet. Seit 2021 stehen die Projekte 
der Sauti Kuu-Stiftung in Österreich unter der Schirm-
herrschaft von Doris Schmidauer.

Doris Schmidauer: „Ich freue mich über diesen wert­
vollen Austausch von landwirtschaftlichem Know­How, 
der junge Agrarfachkräfte aus Kenia und den Aufbau 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Strukturen fördert. Die 
Teilnehmer*innen erlernten am Francisco Josephinum 
hilfreiche Methoden in unterschiedlichen Bereichen 
der Landwirtschaft. Für dieses wichtige Projekt möchte 
ich nicht nur dem Josephinum in Wieselburg, sondern 
ganz besonders auch Oikocredit und dem Land Nieder­
österreich danken.“

Wir bedanken uns bei allen Kooperationspartner und 
Unterstützer*innen, die unsere Bildungsprojekte mög-
lich gemacht haben. Ein großer Dank gilt auch den 
Mitgliedern von Oikocredit Austria. Besonders möchten 
wir uns bei einem langjährigen Mitglied aus Nieder-
österreich bedanken, durch dessen großzügige Spende 
dieses Projekt ermöglicht wurde. 

Fotos: © Privat, Imkerei LFS Wath & Lamic Käse Herstellung

Foto auf S.17: © HBF/Lechner 
v.l.: Brian Otieno, Robert Mwagi, Raphael Patschka, Vera Otieno, Nelson 
Adero, Lamic Angayo, Isaac Ochieng, Blessing Agutu, Roma Juma, Liam Kelly 
(Absolvent HBLFA Wieselburg), Joyce Kule, Fredrick Alego, Alexander Van der 
Bellen, Doris Schmidauer (Schirmherrin des Projekts), Collins Amayo,  Ronrigan 
Odhiambo, Ben Otieno, Gabriele Hofmarcher (HBLFA Wieselburg), Edwin 
Alis, Issa Hussein, Alexander Hoffer, Maja Spnulovic (Oikocredit Austria), Alois 
Rosenberger (Direktor HBLFA Wieselburg), Leo Gruber-Doberer, Sarah Janker, 
Julia Minichshofer, Lena Baum, Antonia Eder, Floria Baumgartner, Felix Fernau, 
Christian Fellner (österreichsicher Botschafter in Kenia/Nairobi), Aglaë Hagg 
(stv. Vorstandsvorsitzende Oikocredit Austria)

Imkerschule Warth Aichhof
Besuch bei der niederösterreichischen

des Francisco Josephinums
Lebensmitteltechnologisches Zentrum (LMTZ) 



luden zu einem feierlichen Abschluss in die Hofburg! 
Bundespräsident Alexander Van der Bellen und Doris Schmidauer 
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Foto: © Oikocredit Austria Foto: © Nicolas Villaume

„Meine ehrenamtliche Tätigkeit beim Verein Oikocredit Austria besteht in der 
Vermittlung der Idee und der Ziele von Oikocredit an interessierte Personen. 
Die ehrenamtliche Tätigkeit bei Oikocredit Austria gibt mir das Gefühl, 
dass ich mein bisher erworbenes finanztechnisches Wissen und soziales 
Engagement vernünftig einsetzen und weitergeben kann, so dass sowohl 
Investor*innen als auch andere Interessierte einen Nutzen davon  haben 
und letztlich natürlich auch die Kund*innen bzw. Kreditnehmer*innen 
von  Oikocredit.

Sehr gerne erinnere ich mich an meine Studienreise nach Ecuador und 
dort vor allem an den Besuch bei einer Partnerorganisation von Oikocredit, 
wo uns deren Vorsitzende im Sitzungszimmer empfangen hat. An der 
Wand hingen Bilder von all ihren Vorgängerinnen. Die Gesellschaft wurde 
nämlich von Frauen aus einem Sozialprojekt heraus gegründet und wird 
seither auch ausschließlich von Frauen geführt und geleitet. Für mich als 
 ehemaligen österreichischen Banker war das sehr beeindruckend.“

Bernhard Wasle
Regionalrepräsentant Vorarlberg

Ehrenamt bei  Oikocredit Austria

Central Fronteriza del Norte
CENFROCAFE

de Cafetaleros
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Foto: © Oikocredit Austria

Foto: © Opmeer Reports

de Cafetaleros Ecológicos, Peru
UNICAFEC, Asociación Unión

„Ich habe mich immer schon für die Welt außerhalb meiner Landesgrenzen interessiert. 
Dass Millionen Menschen weltweit nicht annähernd so abgesichert leben können wie 
ich, bedrückt mich. Als ich den Verein Oikocredit Austria vor 14 Jahren kennengelernt 
habe, sah ich eine Möglichkeit mich in dieser Bewegung für eine Verbesserung dieses 
Missstandes einzusetzen. In Tirol war Oikocredit kaum bekannt, daher fing ich als 
Multiplikatorin und später als Regionalrepräsentantin an, auf diese Idee aufmerksam zu 
machen. Die vielen Begegnungen und dankbaren Rückmeldungen von Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen bei Vorträgen und Workshops bestätigen meine Überzeugung, 
dass jede Person nach ihren Möglichkeiten etwas tun kann, um unsere Welt ein wenig 
gerechter zu machen. Wichtig ist mir auch das Eingebundensein in ein engagiertes 
Team sowohl im Westen Österreichs als auch im Büro in Wien. Der Austausch und der 
Einsatz für eine gemeinsame Sache sind schöne Erfahrungen.

Ich hatte 2018 die Gelegenheit, eine Frauengruppe in Lima zu besuchen. Die 
 Mitglieder waren Kundinnen einer Partnerorganisation von Oikocredit und konnten 
durch Schulungen, Begleitung und Mikrokredite ein besseres Leben für sich und ihre 
 Familien erarbeiten. Das Treffen erinnerte mich an so manche Frauengruppen, die 
ich auch während meiner Arbeit in der Katholischen Frauenbewegung erlebt habe. 
Der Zusammenhalt dieser Frauen, das Einstehen füreinander und der gegenseitige 
 Respekt sind Werte, die in unserer Welt nicht mehr selbstverständlich sind.“

Rosmarie Obojes
Regionalrepräsentantin Tirol



Indien
Vreedhi Financial Services,



21Jahresbericht 2022 Oikocredit Austria 

Positiver Wandel trotz Krisenzeiten

GravierendeMängel
beiNutri-Score

NachwissenschaftlichemGutachten. SPAR, Berglandmilch, VIVATIS und
SIPCAN fordern umfassendeÜberarbeitung
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Das System Nutri-Score er-
fanddie französischeGesund-
heitsbehörde auf Basis des
Nährwertprofils der briti-
schen Food Standards Agen-
cy. Es liefert eine Bewertung
eines verarbeiteten Produkts,
die auf einer Skala von A
(dunkelgrün) bis E (rot) dar-
gestellt wird. Die Gesamt-
punkteanzahl ergibt sich aus
der Subtraktion der Summe
der guten Punkte (für Protei-
ne, Ballaststoffe, Obst, Gemü-
se, Nüsse, etc.) von der Sum-
mederschlechtenPunkte(für
Energie, Zucker, ungesättigte
Fettsäuren, Salz). Berechnet
wird immer auf 100 Gramm
bzw. 100Milliliter.

In einer vom Meinungs-
forschungsinstitut Market-
agent erstelltenUmfragewur-

den Ende Februar 500 Men-
schen in Österreich zum Nu-
tri-Score befragt. Das Ergrb-
nis ist alarmierend: 33
ProzentderBefragtenkennen
den Nutri-Score nicht und 74
Prozent haben denNutri-Sco-
re noch nicht wahrgenom-
men bzw. wissen nicht, was
dieser aussagt.

Überarbeitung nötig
Der Nutri-Score soll über den
Wert eines Produkts im Ver-
gleich zu anderen Produkten
in derselben Lebensmittelka-
tegorie informieren, sagt aber
nichts darüber aus, ob das
Produkt gesund ist. Das heißt,
die Konsument:innen dürfen
nur Pizza mit Pizza und Jo-
gurt mit Jogurt vergleichen.
„In der Theorie klingt das Nu-

tri-Score-Kennzeichnungs-
system logisch, aber in der
PraxisbestehtdieGefahr,dass
dieMenschendieFarbgebung
mit ,essen’ und ,nicht essen’
assoziieren“, warnt Univ.-
Prof. Prim. Dir. Dr. Friedrich
Hoppichler. SPAR-Vorstand
Mag. Markus Kaser ergänzt:
„Eine mögliche Einführung
desNutri-Scores inÖsterreich
liegtaufdemTischundwirse-
hen, dass dieses sehr mangel-
hafte System die Konsumen-
tinnen und Konsumenten in
die Irre führen wird, anstatt
sie bei einer gesunden Ernäh-
rung zu unterstützen.“ Auch
DI Josef Braunshofer, Gene-
raldirektor der Bergland-
milch,unterstreichtdieKritik:
„Viele Aspekte einer umfas-
senden Lebensmittelqualität,

wie z.B. biologische Produk-
tion, werden dabei völlig aus-
geblendet. Zudemwerdendie
Produkte nicht nachPortions-
größen, sondern pro 100g be-
rechnet, wodurch ein natürli-
ches Produkt wie die Butter
eine schlechte Bewertung er-
hält.“Mag.GeraldHackl, Vor-
standsvorsitzender der VIVA-
TIS Holding AG spricht sich
gegen den Nutri-Score aus:
„AlleBestrebungen,dieunter-
nommen werden, um das Er-
nährungsverhalten der Kon-
sumentinnen undKonsumen-
ten nachhaltig zu verändern,
unterstütze ich. Ein werten-
des System, das eine Eintei-
lung in ,gute’ und ,schlechte’
Lebensmittel vornimmt, ist
meiner Ansicht nach aber
nicht der richtige Zugang.“

V. li. n. re.: Prim. Univ.-Prof. Dir. Dr. FriedrichHoppichler, Vorstand der InnerenAbteilung undÄrztlicher Direktor der
Barmherzigen Brüder Salzburg sowie Vorstand von SIPCAN,Dipl.- Ing. Josef Braunshofer, Geschäftsführer
Berglandmilch eGen, undMag.Markus Kaser, SPAR-Vorstand fürMarketing, Einkauf, CSR und IT

ZweiAuszeichnungen für dasUnternehmen
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Die Geberit Gruppe wird für
ihr Nachhaltigkeitsmanage-
ment wiederholt mit Platin
der Plattform Ecovadis be-
wertet und ist damit der
Top-1-Prozent der gelisteten
Unternehmen. Die Aus-
zeichnung macht für Kun-
den und Lieferanten sicht-
bar, dass Geberit über ein
systematisches und langfris-
tiges Nachhaltigkeitsma-
nagement verfügt.

Ecovadis hat sich zu
einem der weltweit größten
Anbieter von Nachhaltig-
keitsratings für Unterneh-
men entwickelt. Die Platt-
form führt Risiko- und Leis-
tungsbewertungen in 200
Branchen und 150 Ländern
durch. Das Analysesystem
umfasst dabei 21 Kriterien,
die in vier Themenbereiche
unterteilt sind: Umwelt, fai-
re Arbeits- und Menschen-
rechte, Ethik und nachhalti-
ge Beschaffung. Ganzheitli-
che und überprüfbare Nach-
haltigkeitsstrategien wer-
den für Unternehmen
immer relevanter. Plattfor-
men wie Ecovadis tragen
zur Transparenz der Nach-
haltigkeitsperformance der
Unternehmen wesentlich
bei und liefern eine Ver-
gleichsbasis für die Kunden.

Ausgezeichnete Formen
Geberit kann sich allerdings
auch noch über eine andere
Auszeichnung freuen. Der

DoppelteAnerkennung
fürGeberit

Geberit ONE Spiegel-
schrank mit ComfortLight
überzeugte die Jury des iF
DESIGN AWARD 2021 auf
allen Ebenen. Vor allem das
Lichtkonzept bewertete sie
als überdurchschnittlich,
denn der ONE Spiegel-
schrank sorgt für eine har-
monisch abgestimmte Be-
leuchtung für jede Tageszeit
und Tätigkeit im Bad. Das
Licht ist intuitiv zu bedienen
und so konzipiert, dass Spie-
gelbild, Waschtisch und
Raum durch vier in den
Spiegelschrank integrierte
Lichtquellen inszeniert wer-
den, ohne zu blenden. Zu-
dem beleuchtet es den
Waschtisch und die Arma-
tur und lässt den gesamten
Raum plastisch und damit
größerwirken.

Mehr Informationen er-
halten Sie unter
www.geberit.at

Platin fürNachhaltigkeits-
management

DerGeberitONESpiegelschranküberzeugtemit seinen
vier verschiedenenLichtstimmungendie Jurydes iF
DESIGNAWARD2021
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Die verrechneten Prämien
im Jahr 2021 stiegen um ca.
15% auf MEUR 239. Die
Combined Ratio brutto lag
mit 82,8% in einem sehr gu-
ten Bereich. Diese stabile
Lage der Gesellschaft wurde
von der Ratingagentur S&P
erneut mit einem „A“-Ra-
ting bestätigt.

Am stärksten war der
Anstieg in den Sparten Kfz-
Haftpflicht, Betriebshaft-
pflicht und Sach/BU. ImPri-
vatbereich stiegen die ver-
rechneten Prämien auf-
grund der Rückgänge von
Neuzulassungen und des

HDIpräsentiert
Erfolgsergebnisfür2021

allgemeinen Konsumverhal-
tens um nur 0,8% gegen-
über demVorjahr.

Die Schadenentwi-
cklung im Bereich Privatver-
sicherung wurde durch ein
Hagel-Großschadenereignis
beeinflusst, das zu Schäden
in Höhe von rundMEUR 6,5
führte. Andererseits stiegen
die Kfz-Schadenzahlen im
Vergleich zu 2020 um 6,2%.
Selbst in der aktuellen Nied-
rigzinslage verzeichnete die
HDI Versicherung AG ein
positives Kapitalanlagener-
gebnis von rundMEUR3,7.
www.hdi.at

HDI-Vor-
standGün-
therWeiß
und Thomas
Lackner
(v. li. n. re.)

Oikocredit expandiert weiter in erneuerbare Energie

O
IK
O
CR
ED
ITSolare Kühlhäuser gehören

zur Produktpalette des neu-
en indischen Partners von
Oikocredit, Ecozen Solu-
tions. Das siebtgrößte Land
der Welt benötigt innovative
Lösungen, um seinen schnell
wachsenden Energiebedarf
zu decken. Das Ziel der Part-
nerschaft ist sicherzustellen,
dass Landwirte und ganze
Wertschöpfungsketten von
innovativen Lösungen mit-
tels Solarenergie profitieren.

Erfolgreiche
Solarkühlung
Sechs Prozent des Portfolios
von Maanaveeya, der indi-
schen Tochtergesellschaft von
Oikocredit wurden bisher in
erneuerbare Energien inves-
tiert. Dieser Anteil soll in den
kommenden Jahren auf min-
destens 20% gesteigert wer-
den, und zwar mit Invest-
ments in Energieunterneh-
men, die Off-Grid- oder On-
Grid-Projekte umsetzen, wie
der junge, vielversprechende

CooleKonzeptefürdieLandwirtschaft

Ecozen, dem Oikocredit eine
Kreditlinie zur Verfügung ge-
stellt hat. Die indische Land-
wirtschaft ist stark von Be-
wässerungsmethoden abhän-
gig, jedoch gibt es kaum Infra-
struktur für das Management
nach der Ernte. Etwa 30% der
Obst- und Gemüseernte in In-
dien verderben, weil Klein-
bauern keine Möglichkeit ha-

ben, ihre Ernten frisch zu hal-
ten, bis sie transportiert und
verkauft werden können. Zu
diesem Zweck wurde ein so-
larbetriebener Minispeicher
namens Ecofrost für Obst
und Gemüse entwickelt. Er
ist tragbar und sehr energie-
effizient und mithilfe einer
mobilen App steuerbar. Meh-
rere Sensoren im Gerät lie-

fern alle notwendigen Infor-
mationen und ermöglichen
es, jedes Kühlhaus individu-
ell einzustellen. Die Leitstelle
bei Ecozen überwacht, dass
alles gut funktioniert und
nichts verdirbt. Ecofrost hat
viele nationale und interna-
tionale Auszeichnungen ge-
wonnen.
www.oikocredit.at

Der solarbetriebeneMinispeicher fürObst undGemüse sorgt dafür,
dass die indischen Bauern ihre Ernte bis zumVekauf frisch halten können
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Erfolgreiche Hilfe zur Selbsthilfe

Lea Schweinegger. Gleich zu Be-
ginn: Mit einem besonderen Gast
ging die 31. Generalversammlung
von Oikocredit heuer über die
Bühne: Mirjam 't Lam (Foto), die
neue Geschäftsführerin von Oiko-
credit International, kam eigens
aus den Niederlanden angereist,
um den Mitgliedern das Ergebnis
aus dem Jahr 2021 zu übermitteln
und zugleich einen Ausblick auf
das restliche Jahr 2022 zu geben.
Begrüßt wurde Mirjam 't Lam vom
Vorstandvorsitzenden Friedhelm
Boschert.

Der Ort der der Generalversamm-
lung, die Zwingli-Kirche im 15.
Wiener Gemeindebezirk, mag für
die an der Generalversammlung
teilnehmenden Mitglieder zu-
nächst etwas ungewöhnlich gewe-
sen zu sein, doch hat das einen
Hintergrund. Denn die Gründung
von Oikocredit erfolgte auf Initia-
tive des Weltkirchenrats Mitte der
1970er-Jahre. So gesehen könnte
die Versammlung in der Zwingli-
Kirche auch als eine Art „Zurück
zu den Ursprüngen“ interpretiert
werden. Der österreichische För-
derkreis Oikocredit Austria wurde
übrigens 1990 als Verein gegrün-
det. Die Zentrale der gemeinnützi-
gen Genossenschaft befindet sich
im niederländischen Amersfoort.
Die 31. Versammlung konnte auf
Wunsch vieler Mitglieder nicht nur
physisch, sondern gleichzeitig
auch online mitverfolgt werden.

Hilfe zur Selbsthilfe
Oikocredit International ist heute
eine der größten privat finanzier-

In der Zwingli-Kirche in Wien gab Oikocredit Austria Rück- wie Ausblick.

ten Organisationen im Bereich der
Entwicklungsfinanzierung. Ihr Fo-
kus liegt in der Unterstützung wirt-
schaftlich benachteiligter Men-
schen in Afrika, Asien und Latein-
amerika und in der Karibik. Wie
Lesern des Börsen-Kurier bereits
bekannt, stellt Oikocredit Finan-
zierungsmittel für jene bereit, die
normalerweise von einer Ge-
schäftsbank keinen Kredit bekom-
men können, sich jedoch gerne
beruflich selbstständig machen
würden oder auch ihren gegründe-
ten Betrieb erweitern möchten und
Hilfe zur Selbsthilfe dringend be-
nötigen. Diesbezüglich hat Oiko-
credit bisher vieles erreicht. Ar-
beits- und Finanzierungsschwer-
punkte liegen in den Bereichen
Landwirtschaft und erneuerbare
Energien. Einzigartig ist die Arbeit
vor Ort: Regional- und Länderbü-
ros halten Kontakt zu den einhei-
mischen Partnern und begleiten
sie auch im Rahmen ihrer Wirt-
schaftstätigkeit.

Profitabel im Jahr 2021
Glücklich darüber, dass nach zwei
Jahren Covid-19-Pandemie die Ge-
neralversammlung wieder als Prä-
senz-Veranstaltung durchgeführt
werden konnte, folgten rund 60
Mitglieder der Einladung in das
Gotteshaus. In etwa genauso vie-
le Teilnehmer waren online zuge-
schaltet. Alle Mitglieder hatten die
Möglichkeit, über die Tagesord-
nungspunkte abzustimmen.

Arbeit und Ergebnisse von 2021
präsentierte Vorstandsvorsitzen-
der Boschert. Die Investments der

mehr als 6.700 österreichischen
Anleger betragen derzeit rund
128,7 Mio€. Die meisten der Mit-
glieder kommen nach wie vor aus
dem Osten des Landes, speziell
aus Wien. Durch die lokale Arbeit
der ehrenamtlichen Regionalprä-
sentanten konnte die Anzahl der
Mitglieder aus Westösterreich je-
doch gesteigert werden. Den Jah-
resabschluss präsentierte der
Kassier Rainald Tippow, geprüft
wurde der Abschluss von der
KPMG. Es gab keine Feststellun-
gen und die Mitglieder wählten
KPMG für 2022 erneut zum Rech-
nungsprüfer. Auch das für heuer
vorgesehene Budget wurde ge-
nehmigt.

Aktivitäten 2021
Der Förderkreis organisierte im
vergangenen Jahr 30 Veranstal-
tungen in Österreich, darunter
zehn Info-Abende, zwei Netzwerk-
treffen und eine Kaffeeverkos-
tung. Insgesamt nahmen rund
1.000 Personen an den Events teil.
Auch die Bildungsarbeit setzte der
Verein in Form von Vorträgen an
Schulen, Universitäten, Work-
shops, der Teilnahme am „Entre-
preneurship Summit“ (dieser bietet
jedes Jahr die Möglichkeit, Men-
schen und ihre Ideen kennenzuler-
nen und soll junge Menschen bei
der Entwicklung und Umsetzung
von eigenen Ideen stärken, Anm.)
sowie an einer Poster-Aktion zum
Thema „Fairer Handel“ fort. Die
Studienreise führte 2021 (digital)
zum Kaffeepartner „Caravela Cof-
fee“ in Lateinamerika. Und last but

not least wurde ein weiteres Testi-
monial gewonnen: die Generaldi-
rektorin des KHM-Museumsver-
bands, Sabine Haag, wirbt seit ver-
gangenem Jahr pro bono für Oiko-
credit. Gedankt wurde auch den
Medienpartnern für ihr Entgegen-
kommen, sodass die Öffentlich-
keitsarbeit trotz Einschränkungen
aufgrund der Pandemie fortgesetzt
werden konnte.

Persönliches zu Mirjam 't Lam
Der Marketing-Direktor von Oiko-
credit International, Helmut Berg,
lud vor Beginn der Generalver-
sammlung Journalisten zu einem
Gespräch mit der neuen Ge-
schäftsführerin. Unser erster Ein-
druck: Mirjam 't Lam ist eine kom-
petente und sehr sympathische
Vertreterin der internationalen Or-
ganisation. Die Holländerin hat
fast 20 Jahre Erfahrung im Finanz-
dienstleistungssektor. Sie kam von
der afrikanischen Investmentge-
sellschaft „Arise“ zu Oikocredit
International, wo sie fast vier Jah-
re lang als Chief Financial Risk
Officer tätig war und eine führen-
de Rolle bei der Gründung der Or-
ganisation spielte.

Die Begabung und Kompetenz
für diesen Aufgabenbereich liegt
ihr anscheinend im Blut: Auch ihre
Eltern waren im Bankbereich tätig.
Mirjam 't Lam selbst war unter an-
derem Direktorin bei mehreren
Mitgliedsbanken der Rabobank-
Gruppe und verfügt über interna-
tionale Erfahrung, unter anderem
auch im landwirtschaftlichen Be-
reich. Ihr behagt die Kultur von

Oikocredit, wie sie im Gespräch mit
dem Börsen-Kurier auch betont.
Sie sieht sich höchst motiviert und
wird in ihrer Arbeit als Geschäfts-
führerin die Unterstützung für Pro-
jekte in Entwicklungsländern mit
der Effizienz eines modernen Fi-
nanzunternehmens vorantreiben -
mit dem Ziel, die Lebensqualität
von wirtschaftlich benachteiligten
Menschen durch verantwortungs-
volle Investitionen zu verbessern.
Sie folgte schon im Dezember des
Vorjahres auf Thos Gieskes, der
mit Oktober 2021 die Genossen-
schaft verließ. Die Energie für ihre
Tätigkeiten holte sie sich übrigens
bereits während ihrer Studenten-
zeit, als sie als Skilehrerin in Saal-
bach-Hinterglemm ihre Schwünge
in den Schnee zog. Den Schwung
nahm sie mit und will weiter an der
Zukunftsfähigkeit der Organisati-
on arbeiten und unter anderem
auch für ein noch größeres Ge-
meinschaftsgefühl unter den Mit-
gliedern werben. Es ist ihr ein gro-
ßes Anliegen, sich gemeinsam für
eine gerechtere Welt einzusetzen.
Auf der internationalen General-
versammlung im Juni wird sie die
Ausschüttung einer Dividende in
Höhe von 0,5 % vorschlagen.
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Nordea: Investieren in „Social Solution Providers“
Rudolf Preyer. „Wache ich mor-
gens auf, bin ich stolz, einen Fonds
zu managen, der die Welt tagtäg-
lich zu einer besseren macht.“
Olutayo Osunkunle (Foto) ist
Portfoliomanager des „Nordea 1 -
Global Social Empowerment
Fund“ (ISIN: LU2257592514; BP-
USD) der jüngst von MainStreet,
einem in London ansässigen Bera-
tungsunternehmen im ESG-Be-
reich, mit einem Award ausgezeich-
net worden ist. Wofür gab es die-
se Auszeichnung als „Bester sozi-
aler Themenfonds“ unter 4.200
Fonds? Der Börsen-Kurier be-
fragte dazu Osunkunle, der einen
MBA der Wharton School inne-
hat, am Rande einer Fonds-Veran-
staltung in Wien, wo er den in Lu-
xemburg domizilierten Fonds auch
vorstellte.

Die Nachfrage der Gesellschaft
bedienen
Das Nordea-Investmentteam ver-

folgt einen fundamentalen „high-
conviction“ Bottom-up-Ansatz,
der ESG-Research integriert.
Dabei konzentriert sich das „Fun-
damental Equities Team“ in Koo-
peration mit dem „Responsible In-
vestment Team“ auf Qualitätsun-
ternehmen, die soziale Lösungen
anbieten, eine positive Wirkung
entfalten und nachhaltigen Share-

holder-Value generieren.
Investiert wird also in „Social

Enablers“, in Unternehmen, die für
jeweils größere Communities - und
das für eine längere Zeit - gesell-
schaftliche Probleme lösen. Dies-
bezüglich wagt Osunkunle eine
Prognose: Soziale Investments
werden laut dem Nordea-Anlage-
experten ein neuer Megatrend der
nahen Zukunft sein. Insgesamt
geht es also darum, die Welt zu
einem besseren Ort zu machen -
und das auf einer täglichen Basis.

Als Beispiel bringt er etwa die
indonesische Bank Rakyat, die
Mikrofinanzierungen („Micro Len-
ding“) für kleine Unternehmen an-
bietet, die sonst keinen Zugang zu
Finanzdienstleistungen haben. Vor
allem auch Frauen-Einpersonenfir-
men bekommen hier Kapital, und
das in einem Inselstaat, wo weni-
ger als 50 % aller Einwohner über-
haupt über ein Bankkonto verfü-
gen.

An Branchen wurden Financials,
Health Care, Industrials sowie
Information Technology identifi-
ziert, zu 54 % wird in Big Caps in-
vestiert. Der Fokus des thesaurie-
renden Fonds liegt klar auf dem
„S“ in ESG: An den UN-Zielen für
nachhaltige Entwicklung ausge-
richtet, hat der im Dezember 2020
ins Leben gerufene Nordea 1 Un-
ternehmen im Programm, die Lö-
sungen für die Nachfrage der Ge-
sellschaft anbieten - seien es On-
line-Lernplattformen, effiziente
Gesundheitsdienste, gesunde Le-
bensmittel, erschwinglicher Le-
bensraum, sauberes Wasser oder
sanitäre Einrichtungen.

Die Vereinten Nationen haben
sich 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung bis 2030 gesetzt, zwei
Drittel davon beziehen sich auf
Soziale Mitgestaltungsmacht („So-
cial Empowerment“). Laut Osun-
kunle gibt es derzeit eine „deutli-
che Investitionslücke“ bezüglich

der „S-Ziele“, die zu füllen u.a.
auch Nordea 1 angetreten ist.

Sozialer Megatrend
Der „Nordea 1 - Global Social

Empowerment Fund“ hat ein
Fondsvolumen von mehr als 290
MioUSD, zusammen werden etwa
50 bis 60 Aktien-Positionen gehal-
ten, Referenzindex ist der MSCI All
Country World Index. Strategisch
wird das Kapital gezielt in drei zen-
trale Themenkomplexe gelenkt: in
Grundbedürfnisse, in Inklusion
sowie in Mitgestaltungsmacht.

Kurzum: „Der Nordea 1 - Global
Social Empowerment Fund“ ist ein
attraktives Angebot für Anleger,
die etwas bewegen wollen. Stolz
gibt Portfoliomanager Osunkunle
ein Wertversprechen: „Wir wählen
Unternehmen aus, die am besten
positioniert sind, um vom sozialen
Megatrend mit positiven Auswir-
kungen auf die Gesellschaft zu pro-
fitieren.“
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ie im niederländischen 
Amersfoort ansässige inter-
nationale Finanzorganisation 
„Oikocredit“ entstand aus dem 

Ökumenischen Rat der Kirchen heraus.  
Sie ist heute einer der weltweit größten 
privaten Kapitalgeber für Mikrokredite 
in Entwicklungsländern. Oikocredit 
zielt darauf ab, mit Hilfe von Darlehen 
die Lebenschancen und -bedingungen 
von wirtschaftlich benachteiligten 
Menschen in Afrika, Asien, Latein-
amerika und Osteuropa zu verbessern. 
Das Kreditportfolio erstreckt sich von 
Mikrofinanz über Landwirtschaft bis zu 
erneuerbarer Energie. Weltweit inves-
tieren etwa 58.000 private und institu-
tionelle Anleger ihr Geld nachhaltig bei 
Oikocredit. Das Anlagevolumen beträgt 
ca. 1,1 Milliarden Euro.

Unter neuer Führung

Seit Anfang Dezember 2021 lenkt die 
Entwicklungsbankerin Mirjam  ̌t Lam 
die Geschicke der internationalen 
ökumenischen Entwicklungsgenossen-
schaft. Die Niederländerin kam bereits 
im November 2020 als Direktorin für 
Finanzen und Risikomanagement in 
den Vorstand von Oikocredit Internati-
onal und war seit August 2021 zusätz-
lich Interimsgeschäftsführerin. 

Seit 46 Jahren als sozialer Investor tätig

Den sozialen Auftrag von Oikocredit 
im Blick, gibt sich die neue Geschäfts-
führerin zuversichtlich: „Ich freue mich 
und bin stolz, den Auftrag von Oiko-
credit, das Leben von wirtschaftlich 
benachteiligten Menschen im Globalen 
Süden mit Investitionen nachhaltig zu 
verbessern, erfüllen zu können. Es ist 
heute wichtiger denn je, zu der bemer-
kenswerten Arbeit beizutragen, die 
Oikocredit als sozialer Investor seit 46 
Jahren leistet.“ 

Über eine Milliarde Erwachsene haben 
weltweit keinen oder nur unzureichen-
den Zugang zu formalen Finanzdienst-
leistungen und verfügen über kein Konto 
bei einem Finanzinstitut oder einem 
Anbieter für mobiles Bezahlen. Das be-
deutet, dass sie keine zuverlässigen Kre-
ditleistungen oder Sparmöglichkeiten in 
Anspruch nehmen können. Die meisten 
dieser Menschen haben nur ein niedri-
ges und unregelmäßiges Einkommen. 
Daher fehlt ihnen ein finanzielles Polster, 
um unvorhergesehene Ausgaben decken 
und in eine bessere Zukunft investieren 
zu können. Durch leichteren Zugang 
zu Krediten und Kapitalbeteiligungen 
unterstützt Oikocredit ihre Partneror-
ganisationen dabei, leistungsfähige, 
nachhaltige und sozial verantwortliche 
Geschäftsmodelle umzusetzen.

Unternehmerische Tatkraft wird belohnt

Wie zum Beispielt Gladys Arcos: Sie 
stellt seit 25 Jahren Espumillas her, eine 
traditionelle ecuadorianische Süßspei-
se. Vor ungefähr zehn Jahren hatte ihr 
Mann einen Unfall und die Familie war 
auf eine zusätzliche Einkommensquelle 
angewiesen. Also begann Gladys, Espu-

millas auf der Straße aus einer einfachen 
Schubkarre zu verkaufen. Um ihr Ge-
schäft auszubauen, wandte sich Arcos 
an die Partnerorganisation „Cooprogre-
so“. Dort war man von ihrem Können 
und ihrer unternehmerischen Tatkraft 
beeindruckt. Entsprechend gewähr-
te die Genossenschaft Gladys einen 
Anfangskredit von 4.000 US-Dollar (das 
sind rund 3.300 Euro). Arcos weitete ihr 
Sortiment um süße Spezialitäten der 
Region aus. Erst kürzlich erwarb sie ein 
Grundstück, um dort ein eigenes Laden-
geschäft zu errichten. Dank der Unter-
stützung durch „Cooprogreso“ konnte 
Arcos ihren Lebensunterhalt sichern, für 
ihre Familie sorgen, die medizinische 
Versorgung ihres Mannes bezahlen und 
ihren Kindern eine Schulausbildung er-
möglichen. „Das Team von ‚Cooprogre-
so‘ ist zur Stelle, wenn ich sie brauche, 
und sie haben Vertrauen in mich“, sagt 
Gladys Arcos. 

OIKOCREDIT –  EINE ERFOLGSGESCHICHTE

„Wir verbessern nachhaltig 
das Leben der Menschen“

Die Niederländerin Mirjam 't Lam übernimmt als neue Geschäftsführerin von Oikocredit International eine große Aufgabe. 

Seit Jahrzehnten gilt die Finanzinstitution als Pionier auf dem Gebiet des sozialen und ethischen Investments. „Es ist heute 

wichtiger denn je, zu der bemerkenswerten Arbeit beizutragen, die Oikocredit als sozialer Investor seit 46 Jahren leistet.“ 

Nachhaltige geschäftsmodelle Mit erneuerbarer Energie bewässert Kedar Mail (1. v. re.) 

seine landwirtschaftlichen Flächen in Indien. Rechtes Bild: In Ecuador sichert Gladys Arcos ihren 

Lebensunterhalt durch den Verkauf von Süßspeisen.

10 Zeit für nachhaltiges Investment

Mirjam 't Lam wurde 

mit 1. Dezember 2021 zur 

Geschäftsführerin von 

Oikocredit International 

bestellt. 
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NIE OHNE …

… meinen Ziegen Messi und Ronaldo

Text ↦ Viktoria Nedwed

Seit Dezember 2021 ist Mirjam 't Lam 
Geschäftsführerin von Oikocredit 

International. Aufgrund der Pandemie 
bestreitet sie ihren Arbeitsalltag  

überwiegend aus dem Homeoffice.  
Dabei gibt es eine „Sache“, ohne die 

sich 't Lam ihren Tag nicht mehr  
vorstellen kann – oder besser zwei.  

Ihre Zwergziegen Messi und Ronaldo. 

Wenn sich Mirjam 't Lam morgens an 
den Schreibtisch setzt und an ihrem 
Computerbildschirm vorbei durch das 
Fenster blickt, sieht sie Messi und Ro-
naldo. Nein, draußen läuft kein Cham-
pions-League-Spiel. Die Geschäftsfüh-
rerin von Oikocredit International sieht 
von ihrem Homeoffice im niederländi-
schen Heerde aus ihre Zwergziegen, 
die nach den beiden Profi-Fußballern 
benannt sind. Ohne sie kann sich Mir-
jam 't Lam ihren Arbeitstag kaum noch 
vorstellen. „Ich hänge an den Ziegen. 
Wenn ich im Homeoffice bin, sehe ich 
sie acht bis zwölf Stunden am Tag und 
kümmere mich in meinen Pausen um 
sie“, so 't Lam. 

Die Niederländerin und ihr Ehe-
mann legten sich die mittlerweile ein 
Jahr alten Ziegen im Frühjahr 2021 zu. 
Sie sind knapp 60 Zentimeter groß und 
können 120 Zentimeter hoch springen, 
haben kurze Hörner und einen breiten 
Kopf. Als das Ehepaar 't Lam 2019 in ein 
neues Haus in der 250-Seelen-Gemein-
de zog, entschied es, Westafrikanische 
Zwergziegen zu halten. Nicht nur weil 
sie pflegeleicht, sondern auch „ziemlich 
intelligent“ seien, erklärt 't Lam. Dies 
bestätigt die Studie eines Schweizer-
deutschen Forscherteams: Zwergzie-
gen sind nicht nur in der Lage, Probleme 
zu lösen – die Herausforderung bereitet 
ihnen sogar Freude. 

Seit Jahrhunderten wird die 
Zwergziege in westafrikanischen Län-

dern wie Nigeria und Kamerun als 
Nutztier gehalten. Mirjam 't Lams Ehe-
mann wuchs in Marokko auf und habe 
deshalb seit seiner Kindheit einen en-
gen Bezug zu Ziegen. Doch auch seine 
Frau kann viel mit den Tieren anfan-
gen. „Meine Großeltern hatten in den 
Niederlanden einen kleinen Bauern-
hof“, erinnert sich die heute 43-jähri-
ge Mirjam 't Lam. Mittlerweile sei sie 
diejenige, die eine stärkere Bindung 
zu Messi und Ronaldo habe. Das liege 
auch daran, dass sie über die Ziegen 
eine Verbindung zu den Aktivitäten von 
Oikocredit in Afrika empfinde. „Die 
Ziegen erinnern mich jeden Tag daran, 
was wir mit Oikocredit bewirken wol-
len – nicht nur in Afrika, sondern auch 
in Lateinamerika und Asien. Wir ver-
suchen Menschen im Globalen Süden 
dabei zu helfen, ihre Lebensqualität zu 
verbessern und sicherzustellen, dass 
sie die Basics haben: Essen, Betreuung 
und ein Dach über dem Kopf.“

Messi und Ronaldo leben auf 
rund 120 m2 im Garten von 't Lam, ha-
ben einen kleinen Stall und sind ein-
fach zu halten. „Wir reisen beruflich 
viel. Normalerweise sind wir rund eine 
Woche pro Monat unterwegs“, sagt 
die Finanzexpertin. Aktuell spiele sich 
ihr Berufsleben jedoch in ihren eige-
nen vier Wänden, in diesem ländlichen 
Umfeld, ab. Ihr Arbeitstag beginnt 
in der Regel früh morgens mit Video-
Calls nach Asien und endet spät mit 
Gesprächen nach Lateinamerika. In ih-
ren Arbeitspausen besucht 't Lam die 
Ziegen, um sie zu füttern und den Stall 
zu säubern. „Es ist schön, zwischen-
durch an die Luft zu gehen, das frischt 
den Geist auf“, so 't Lam. Messi und 
Ronaldo sind übrigens beide weiblich. 
„Wenn wir von Anfang gewusst hätten, 
dass ich den Ziegen näher sein werde 
als mein Mann, wäre ich diejenige ge-
wesen, die die Namen auswählt“, so  
't Lam lachend.

ZUR PERSON
Mirjam 't Lam 

leitet seit Dezember 2021 die Genos-
senschaft Oikocredit International 

in Amersfoort. Zuvor war die Finanz-
expertin im Vorstand der Zanaco Bank 
in Lusaka, Zambia, und gründete die 
afrikanische Investmentgesellschaft 

Arise mit. Oikocredit ist eine interna-
tionale Entwicklungsgenossenschaft, 

die Organisationen im Globalen 
Süden finanziert, die unter anderem 

Mikrokredite an Bäuer*innen und 
Kleingewerbler*innen vergeben.  

Das für die Finanzierung der Partner 
aufgebrachte Kapital stammt aus 

nachhaltigen Investments von welt-
weit knapp 60.000 Anleger*innen, 
rund 6.500 davon aus Österreich.  
Oikocredit ist in 33 Fokusländern 

aktiv und hat aktuell mehr als  
500 Partnerorganisationen.
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„Was ist dein Lebenstraum? Was möchtest du 
in deinem Leben erreichen?“ Mit diesen Fragen 
konfrontierte Pete Ionian von der Initiative 
„freigeist arbogast“ 70 Jugendliche beim Jugend-
workshop „Lebensgeschichten“ am 30. März in 
St. Arbogast.

ANDREAS MARTE

Vielfältig und bunt waren die Antworten der Ma-
turant/innen aus der HLW Rankweil und des 
Gymnasiums Mehrerau darauf: Fußballprofi – kei-
ne Ahnung – eine Familie gründen – ein sicherer 
Job – glücklich sein – viel reisen – mit Menschen 
arbeiten – genug Geld haben – erfolgreich sein. 
Aber wie kommt man zu guten Entscheidungen, 
die zu diesen Zielen führen? Dazu gab Profisegler 
Benjamin Bildstein aus Wolfurt, Olympiateilneh-
mer 2021 in Tokio, praktische Tipps und Einbli-
cke in das Leben eines Spitzensportlers. Er ent-
führte zu akrobatischen Segel-Wettfahrten mit 
vielen sportlichen Erfolgen: Gesamtweltcup Sie-
ger, Weltrangliste Rang 1, Weltmeisterschaft Rang 
3, Staatsmeister u.v.m. Erfolge setzen harte Arbeit 
voraus und es braucht ein eingespieltes Team. 
Und doch geht es nie ab ohne Niederlagen, Un-
fälle, Verletzungen und Enttäuschungen. Dann 
wieder aufstehen und nach einer verbockten Re-
gatta „Jetzt erst recht!“ sagen, sei entscheidend. 
Mit Hilfe von anderen und viel Einsatz kann es 
wieder aufwärts gehen, so Benjamin Bildstein. 
Aber aufstehen, wenn man im Loch ist, muss 
man selbst. Weil er bei den Fahrten zu den Regat-
ten in aller Welt auch immer wieder das Ausein-
anderklaffen zwischen Arm und Reich oder auch 

unvorstellbare Umweltverschmutzung aus nächs-
ter Nähe miterlebt hat, setzt sich Bildstein dafür 
ein, gegenzusteuern – als Werbeträger und Unter-
stützer der Entwicklungsgenossenschaft Oikocre-
dit oder auch durch Umweltinitiativen.

Oikocredit. Diesen Blick über den europäischen 
Gartenzaun hinaus vertiefte Julia Baumgartner. 
Nach einem Masterstudium Geographie, globa-
ler Wandel und regionale Nachhaltigkeit ist sie 
bei Oikocredit für die Mitglieder- und Veranstal-
tungsbetreuung in Westösterreich zuständig. Un-
gefähr 1,7 Milliarden Menschen weltweit haben 
keinen Zugang zu Finanzdienstleistungen, ha-
ben kein Bankkonto, sind nicht „kreditwürdig“. 
Ihnen mit Wertschätzung auf Augenhöhe durch 
Mikrokredite zu helfen, um selbstbestimmt aus 
der Armut zu kommen, ist das Ziel von Oikocre-
dit. Es geht darum, nachhaltige Entwicklung zu 
fördern, Frauen zu stärken, die Umwelt zu schüt-
zen und den Wohlstand gerechter zu verteilen. 
Darum investiert Oikocredit z. B. in Genossen-
schaften in der nachhaltigen Landwirtschaft, im 
Bereich erneuerbare Energien und in Mikrofinan-
zinstitute in Afrika, Asien und Lateinamerika.

Was habe ich mitgenommen? Die Antworten 
auf diese Schlussfrage an die Schüler/innen ver-
heißen Gutes: Nicht aufgeben – für Arme etwas 
tun – hinschauen, wo man sein Geld investiert – 
nicht nur an sich selbst, auch an andere denken 
– man kann das Leben durch kleine Entschei-
dungen beeinflussen. Auch Bildstein bestärk-
te die Jugendlichen darin: „Glaubt an euch, es 
steckt viel in euch!“ «

Jugendworkshop mit Profisegler Benjamin Bildstein und Oikocredit 

Dein Lebenstraum?

KNEIPP-TIPP

Natürlich leben

Das Element Wasser hat in der 
kneipp’schen Gesundheits-
lehre einen ganz besonderen 
Stellenwert. Es nimmt eine 
entscheidende Rolle bei der 
Stärkung des Immunsystems 
bzw. der Erhaltung und 
Förderung von Gesundheit 
und Lebensqualität ein.

Wasseranwendungen haben 
den Sinn, Temperaturreize 
an die Haut zu bringen und 
den Körper zu einer Reaktion 
anzuregen. So werden mit 
natürlichen Reizen die eigenen 
Kräfte des Körpers mobilisiert 
(Immunantwort) und durch 
regelmäßiges Training gestärkt. 
Ein „kneipp’scher Espresso“ 
gegen die Frühjahrsmüdigkeit?!

So wird das kalte Armbad auch 
bezeichnet, das erfrischend wirkt 
und anregt, ohne aufzuregen. 
Damit leistet es bei Abgeschla-
genheit, Müdigkeit oder bei 
intensiver Hitzebelastung im 
Sommer gute Dienste. Dazu 
erst den rechten, dann den 
linken Arm so weit wie möglich 
in kaltes Wasser tauchen und 
unter leichter Bewegung ca. 10 
Sekunden unter Wasser halten. 
Dabei laut zählen, damit auf das 
Ausatmen nicht vergessen wird. 
Danach das Wasser abstreifen 
und durch Bewegung für Wie-
dererwärmung sorgen. Nicht 
geeignet ist das kalte Armbad 
bei organischen Herzkrankhei-
ten, erhöhtem Blutdruck und 
chronischen, entzündlichen 
oder degenerativen rheuma-
tischen Veränderungen. 

SYLVIA JAGSCHITZ
OBFRAU KNEIPP-LANDESVERBAND

Julia Baumgartner erzählt über die bestärkende Wirkung von Mikrokrediten.  REINHARD MAIER

Foto auf S. 20: © Opmeer Reports
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Social Return in Krisenzeiten

In der Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für das Impact Investment Oikocredit 
konzentrierten wir uns auf die Projekte und die Menschen, die glaubwürdig Zeugnis 
von ihrer Unterstützung für unsere wirtschaftliche Aufbauarbeit im Globalen Süden 
ablegen. Unsere Testimonials wie Adele Neuhauser, Harald Krassnitzer, Sabine Haag 
und andere teilen unsere Auffassung, dass die finanzielle Rendite unserer Rücklagen 
nicht das alles entscheidende Momentum bei der Geldanlage ist. Vielmehr geht es 
um die Frage: Wie will ich, dass mein Geld „arbeitet“ und was möchte ich auf keinen 
Fall mit meinem Ersparten unterstützen? Wer nur auf die Rendite seiner Geldanlagen 
fixiert ist, musste im Jahr 2022 durchaus gute Nerven für die Achterbahn im Auf 
und Ab der Börsen-Indizes aufbringen. Sehr schnell schmolzen die Kurswerte dahin, 
waren und sind Fonds nach wie vor unter der „Wasserlinie“ und somit nicht mehr 
das Geld wert, das man einst investiert hatte. Was nützt denn ein hohes Zinsver-
sprechen eines Fonds oder einer Aktie, wenn der Kurs meines Anteils plötzlich um 
ein Viertel weniger wert ist? Kein Wunder, dass Menschen angesichts hoher Inflation 
und des Krieges in der Ukraine verunsichert sind. In diesem Szenario haben sich 
Oikocredit Anteile jedoch als stabil erwiesen. Es zeigte sich einmal mehr, dass die 
Dorfökonomien einerseits, und die breite Risikostreuung andererseits, zumindest 
den nominalen Werterhalt sicherten und eine kleine Dividende ermöglichen. 
 Diese Überlegungen bildeten den Ausgangs- und Angelpunkt unserer Aktivitäten 
in der Öffentlichkeitsarbeit.

Mit der Rücklage in Vorlage

Mit dem Geld, das dem Leben dient, können Menschen aus eigener Kraft ihre 
Lebensumstände deutlich verbessern. Wenn unsere Rücklagen einem guten Zweck 
dienen sollen, dann heißt „in Vorlage gehen“, dass wir uns etwas „ vornehmen“, 
 nämlich soziale Wirkung, also Impact, zu erzielen. Es ist immer wieder eine 
Freude zu erleben, mit welchem Engagement und starker Willenskraft die Kredit-
nehmenden der Oikocredit-Partnerorganisationen ihre ersten Schritte als Klein-
unternehmer*innen erfolgreich setzen. Unsere Form wirtschaftlicher Aufbauhilfe 
 bestärkt Frauen und Männer im Globalen Süden ihr Leben zum Besseren zu 
 wenden. Die Investitionen in Agrargenossenschaften und ein immer größerer 
 werdender Anteil unseres  Portfolios im Sektor der erneuerbaren Energie zeugen 
von Verantwortung für Umwelt und  Klima.

Ein immer größer werdender Anteil
unseres Portfolios ist im Sektor

der Erneuerbaren Energie.

Wiah betreibt in Indonesien ihren eigenen Betrieb. 
Im Bereich des inklusiven Finanzwesens sind 87 % 

der über unsere Partner erreichten Endkund*innen Frauen. 
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Medienpartner in TV, Print, Radio und Flächenwerbung

Hier möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich bei einer Reihe von Medienunter-
nehmen ganz herzlich für ihr Entgegenkommen zu bedanken, weil wir als kleine aber 
feine Organisation niemals jene breite Öffentlichkeit erreichen könnten, ohne soziale 
Konditionen. Beispielgebend für viele seien hier genannt: ORF III, Kurier, Die Presse, 
Der Sonntag, Radio Klassik, oe 24, Börsen-Kurier, Gewista, und viele andere, ohne 
die unsere Medienpräsenz nicht denkbar wäre. Ein gutes Beispiel dafür sind die TV-
Gottesdienste in ORF III – ursprünglich während der Pandemie ins Leben gerufen, 
erfreuen sich die Live-Übertragungen beim Publikum großer Beliebtheit. Jeweils vor 
oder nach diesen Sendungen, können unsere Testimonials in Video – Botschaften 
über ihre Beweggründe erzählen, bei Oikocredit Mitglied zu sein.

Social Media

Auf Facebook und Instagram teilen wir Neuigkeiten und Wissenswertes aus 
dem Oikocredit-Netzwerk mit unseren Fans und Follower*innen. Uns ist wichtig, 
auch der Online-Öffentlichkeit zu zeigen, was eine Geldanlage bei Oikocredit 
 bewirkt. Dazu präsentieren wir etwa jeden Herbst die wichtigsten Zahlen aus dem 
 aktuellen  Wirkungsbericht.

Helmut Berg
Director Marketing & Sales
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